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onGOHe3Gnaden, Ssriederich,

Hersog 3u Sadfen, T, Eleve unv
DBerg, aud) Sngeen und Weftphaten,
Landgraf in Thivingen, Narggraf ju
Meiffen, Seflicfreter GSrafzu Henneberg,
- G5raf suderSRavd undRavensberg Herr
su Stavenftein und Tonna 2¢. Firgen hiermit u toiffen,
was maffen wiv aus Lanves - vacerlidher Sovgfalt bes

foogen worden, aud dev unumgingliden RNothdurfe

Befunden, su Bededung Unfecer uefil, Sadfen-Go-
thaifchen Lande und befonders suAbhalt- und Elimini-
tung dever Vagabonden und andern unniiGen Gefin-
dels, die Dragoner-Pofiitung, und 3tvar untee einiger
RBerdander- und Verbefferungder vormahligen Vevan:
fraltungen, foieder cinsufibren, su foldyem Ende eine
ganB neues R eglement, nebft befondeen Inftructions-
Punéen vov die Officiers und Gemeine von dex Mi-
liz, fo darsu gebrandt wird, entrwerffen, und nadfte-
pender aflen su manmiglicdyer Wiienfhaft in Drud
bringen laffen. Wiv begehren demnach biermit refp.
gnabigft dag alle Unfere Aemeer, Geriditeund Untey-
¢hanen, befonders auch dieGeifilidien in denen fie con-
cernirenden Puncken forwohl, als die Staabs - Obey»
und Unter-Officiers, auch &emeine von Unfern in hics
figen Feftenthum liegenden Dragoneen fich fFvedfich
vavnadh adyten, und dactvider beyy Bermeidung in-
fevet Ungnade umd andecer: ohnnachbleiblichen eenfren
Afndung nichts su Sdulden Formmen laflen follen, o
vern gefchichet Unfere Seynung.  Datum Fricden-
feein den 21. April 1745

Sricderich, 9.4.8. (L. S)




Reglement -~ ©

@Sie ¢8 bey Der 31 Bedeckung Lnferer Flvtl Sady
',‘L‘) far-Gothaifthen. Lande:mwicder alle Sbeunru[)igung,
~ — befonders aber ju Abhalt- und. Eliminiyiing dever
Vagabonden und licderlidhen Gefindels vom newien angeorde
neten umd mit dem xten May 1745, ihren Anfang nehmenden
Dragoner-Poftivung jut halten fen.
it S I
t@?nr@, Nadydentt Bey Derten vovigen Poftivungen Her intendiree
é’;‘é‘n“s‘;;:: CudzwecE um defwillen nidht vollig evveidhet werden Eonnen,
fring i weil die Delogirng dever Dragoner nad demm Extra Steits
IR er.Fuf gefehehen, mithin die mehreften Grent-Orthe, wo ¢§
© Dody am nothwendigfren, entweder gav nidht, oder- nicht hin-
langlich, Bingegen die mitten im Lanbde gelegene Orthe defto
ftavcEer befeget worden : AIF foll Devmablu die Poftiving
nidht nady mehr evivehnten Steuer-Fuf cinbelnr, fondern an
Denent Grenf-Orthen, und wo man ¢ fouft am nothigften ‘
finden wird, Commando - eife, fnnerhalb Landes aber nut “N
Din und wicber einige eingele Dragoner eingeleget werden: st
N ' S 4
ﬁ§fe - O nun wobl denen-poftivten Dragonern wie vorimahis
v alfo audy Eiinftig jedem Mann tdglidh S Grofdhen Su:
us b fepug, wnd einem fedigen Sin Grofhett, einem Gemeibeen
Gl e-aer Gin GSrofthen, Sedys Plennige Ouavtier-Geld
" geveidyer werden follen, fo haben fic Dodhy foldes nadh gegens
wartiger Cmvidtung nidt von denen Lntevthanen und e
weinen wmittelbabr su empfangen, fonderi e8 oll das 31 Be:
ftreitung evivehnter Jufthug- und Ouartier-Gelder erforders
liche von jedmeden Orth, nady beyliegender repartition fub o
und gwav nady den exera Stener - Fuf duvd) die Burgermei
fter, Sultheifjen oder Heimbiivger jufaminien gebracht, voi
. denenfelben an jeded Ot Unter-Stetter-Cinnehimer, undvon
Diefen 3 Unfever Ober-Steuer-Cafle anhero nad) Gotba ey,
geliefert, demuddbit mit dem Anfang jedes Monats von dem
Commendanen dev YPoftivungen vidtige Litten b0 dem ef-
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fectiven Stand dever sur Poftivungbeorderten Dettr Reiegss
Collegio eingefendet, von felbigen figniret , wnd ju-Unferee
Ober-Steyer-Einnahme gegeben, von diefer aber dag atcettiy,
te Quancum an bejagten Commendanten vevabfolget, und
von. felbigem an die Poftivten mit der ordentlichen Lohnung
ausgesablet werdett,  Damit jedodh die Cinlieferung vor den
Unter-Cinnehmern nidit o gov offt und alle Monathe géfehe.
Ber Ditvffe, foll jederseit cin drevmonathlicher Betvag auf ein.”
mal allev Ovtenzufammen gebradjt, und prenumerando jur
Dber-Steuer-Cinnahme durd) die Linter-Steuer-Cinnehmer,
sugleich, wenn fic ordinar pder extra ordinar-Steuern eingi-
bringen haben, eingeliefert werder,

$. 3.
DNiemand

; §. 3

Solher Beytrag foll [hledyeerdings nady deme Exera-yq Gy oo
Stener-Fuf eingebradyt werdery, und follen weder die Vafal- Bevrvags
Ien, Geiftliche und Padjeer, nod cinige andere, wes Standedner 1o
ober Condition fie fenn mogen, fich dex fthuldigen Mitleiden. Steuer-
fieit bon dfen privac-und Steuerbabren Giithern, ey dom S
practexc ihrer fonft genieffenden perfonal-Immunicd entyfe.
Benr, jondern wicder Die fich weigernde, oder faumige mit
ftvécElicher execution perfabrett, felblgeeaucb stm Crfafs alfer
purdh foldhe Renitenz verurfadten Schaden und Koften an-
gehalten, die Darunter connivirende Stener-Einnehmere und
nter-ObrigEeitenn aber wm eme folde Summe, al§ dag .
vitcE geblicbene Quantum betrage, befevaffet werben,

§. 4. S 4.

Die Poftivten beFormmen den taglichen Iufehug, und Ouar. %’ﬁjﬁ’pﬁm
tier - G5eld, toie oben §. 2. mit mehrevn decerminivet iff, Dar- Dvartio
gegen haben weder Staabs- und Ober - nody Unter-Officiers fdsi}n for-
> Gemetnie bon denen Unterthanen einiged Obdady juge.
nieffent, fondern ihnen Quaruer, Seurung, Lidt, Sal, und
alle othdurfft vor baare Besablung su verfhaffen, mober fe.
dod) die Lnfer-Obrigeeiten alles Eenites dabin ju fehen, dag
fomwofl Officiers al§ Gemeine an denen Ovthen, wofie potivt
{ind, untevEommer, und convenable Duartiere, b swar
die Ober-Officiers mit Bettenn und Stallung evlangen, andy

. 3 pon
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oh detren Wivthet nicht fbevthencrt werden migen, fondern
diefe mit Demjenigent, was cint jeder Officier oder Poftivter ‘
an Ouartier-Geld beFommt, nemlich vor einetn [edigen Uner-
Officier pder Gemeinen taglhicy mit Ginen ESrojdhen vou
einem Beweibten aber, e er Das Feib oder Kinder wiivee.
Tidh bey fich bat, Cinen GSrofchen Sedhd Pfennige fid
Begniigen lafjen miifferr.  Solfe aud) einer mit wodentlider
Besahlung des Duartiers faumig fepm, und fein empfangened
Quartier-Geld jurtick halten, fo foll dem Wivth, auf Anmel-
den Bey et commandivenden Officier fo fovt und e eint
ge Madyficht dagu verholffen, und 1ber diefes dev incendivte
Unterfleiff nacyordicElich beftraffet merden, widvigenfalls abor
* i auf angebradyte Befchmehrung bey der Poftivungs- Com-
miffion fhlennige Hitlffe wiederfahren.
%?éeg;m- §. s :
o e Die Commandivte und Benelaubte, Haben todbrender
g;;;;m“;;b Reit ihrer Abmwejenheit von fhren Poftirungs.Stand gwar den
e, taglihen Quidjuf, Eeinedweges aber dag Duartier-Geld, anf b
ten ju bal: fer Denett 6, Pfenmigen vov das Weib, wenn diefe im Ouars 9
™ tier suvitcE Bleibet, 31 genieffen, fondevn e8 fallt diefes dev Po-
ftivungs-Cafle anfeim.
5. 6. §. 6.
g‘%ﬁ ‘%3:\ - Die Ofﬁcicr's und Poftivten Bqﬁen ich mit‘fotbmtcn 3u-
aner fhug und Quartier-Geld fplechterdings su begnitger, 1nd foll
fibup “umdenen Dragonern nidht das minbdefre an Speife, Trancf, Wa-
g-ggrgm fihe, Anfivartung , Futter, oder wic e8 fonft Rahmen habert
st mdte , ohne baare Bejablung weder int denen Quarticrett,
s quody ey denen Vifieationen , oder bey dem pacrounlliren ot
fich, ihre Weiber, Kinder, oder domeftiquen gegeben werdert,
maifent dicjenigert, foroh! Ober- alé Linter-Officiers und Ge-
meine, fo davivider Handeltr, mit nacpdriiceliher und empfintd-
lidher Straffe, und jwar leftere mit {Garfen Gaffen-lauffen
obnnadybleiblich, dem Crrmeffent nach, angefehern , niche wetiger
vicjenigen Unterthanen, welde ctwad abgeben , OO bgfgrne
inen dergleidhen angefornen werden follte, €8 nidt behivigen
Orths angeigen, mit swey oder mehr Tagen @efa"m‘}r!ﬁ f?’e;
vaffe
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fevaffet toeden follen.  WBeil atich, vermoge dev vor die Dra-

goner ¢ifaffenent Inftruction, dieCommandos und Pojtir.

fen jum Offtern und wenigftens alle Bier Nonathe umgeredy.
felt , infonderbeit aber dabin gefehen werden foll, Daf die be-
toeibte Dragoner nidit su lange aneinem Ovthe licgen bleiber,
nody irer s viel sufammen geleget wevdens AIBfollen diedin.
ter-ObrigPeiten fothaner Ummedfehung wegen um o weniger
einige’ Hindernif oder Shwiivigbeit su maden Haben, weil
nady Kriegs-Manier, and) Intention de§ Reglements, die
fnmweifung dever Soldatert in dicfers oder jenen Poftivungs.
Orth lediglich ot der Ordre ded commandivenden Officiers
dependiven, und bev Beamte auf die erhaltene Nadricht nue
die Billetivung beforgen muf, nidyt aber vorjthreiben Fan, was
oot einert Mann v da oder dovthin verlange.  Es wird abep
Bicrben evnftlich und bey BVevmeidung empfindlicier Beftvafe
fung verbothen, dag bey fothamer Abwedyfel- und BVerlegung
der Dragoner , denent Unterthanen weder einige Vorjpane
nie angefonnert ; nody fonft der gevingfee Aufivand gemader,
pielmehr, wenn die Schultheiflen , Heimbiivgen, und Vor.
mmumbjihafften cinigen Anfwand der Poftivung wegen in denerr
Gemeinden-NRednungen verfbreiben, foldhes bey der Juttifica
tion fijlechterdings weggeftridhen , und iiber diefes die Heime
Biivgens um dag duplum des gur Ungebithr vevfihrichenen
Quanti bi¢ Unter-ObvigFeiten aber , welde bey Abnehmung
b Juftification dever Gemeinde- Redbnungen diffalls con-
niviven , um dag quadruplum beftvaffet, nicht minder die 1.
tev-ObrigFeitent, Deven Subalcernen fowobl als Shultheiffers
1md andeve Vormundjaffts-Berwandte welde ihrer bery der
Poftivung Habenden Berrvidhtungen halber fich einiger Gebiip.
ven anmaffen, mit gleidyer Poen Bgleget werden follen ; &3
wird aud Lnfee Regicrung von eit su Jeiten die Gemeindes
SRechrungen aus denen Aemtert, Gevidyten und Stadten avo-
civen, und 1ie obigen audy itbrigen nadyfolgenden dabin ein-
fehlagenden Berordnungen nadgelebet otden, cinfelen, immaf.
fent Der Regierungs-Fifcal hiermit angemiefen wird, defwegen
affemabl gegen Michaclis und Oftern Evinnerung suthun,

b §.8.
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pomdowts S emen Stddten und Divffern, welde die Poftivung
foouethy  Betreffen wird, foller alle und jede Excefle dever Poftivten v
2@"2‘}2}“ fen vegievenden Buvgermeiftertr, Shultheifier oder Heimbriy,
fae.  gen angeseiget, andy o felbigen jedesmall Drey vder BViey

© Zage vov Ablauff cined Monats ein {pecial-Acceftar por de-
ver Poftivten BVerbalten forohl bein patrouilliven , und Be-
‘obadytung ihreg devoirs; al$ ihrer ubrigen Betragung Halber,
und swar vevmittelft Bevthreibung vichtiger und pflichtmagi-
ger Antwort auf die inder Bepfuge ub A. enthaltene Fra-
gett, alg davon an jeden Ovt, wo Pojtivte su ftehen Fommen,
genugfome Exemplaria-gegeberr merden follen , ausgefeellet,
and denen Unter-Obrigeiten unmittelbahy eingelieffert, von
Dicfen aber mit Ablauff des Monats ein general-Aceeftat pon
Der Poftivung Betragen , dabey gefprivten Effect ober ange-
mevcEten Exceflenr und Unordnungen, mit Bepfiigung dever
fpecial-Atceftaten an dert Commendanter dev Pofrivung eit-
gefendet werderr, wobey jedodh aud) einem jeden unbenommer
bleibet, feine babenbde Befthwerden unmittelbar bey evwehuten
Commendanten pder fonft hihern Orths anjubringen. €8
follen aber diejenige Schultheiffens und Heimbiivgen, weldye
ihre attcftaca nicht Prlicheamapig ausftellerr, fondern ein oder
Den andern Excels verfthiweigert, und unterdruckerr, mit vier
bis adyt tagigen Gefangnif, die Unter-ObrigEeiter audy, wel-
e devgleichen bey ihren general-arceftatis ju Sdhulden Foms
et laffert, mit 3ehen und dem Befindenr nadh mehr Thalern
Straffe beleget werden, die in das Poftivungs- Werek nidyt
einfihlagende Bevgehungen hingegen, als Schldgerenen, Dies
bevepen, delicta carnis und devgleidhen findin die {pecial- nud
general- Ateeftaca nidht einguumifthen , fondevr bey denen Aem-
tevt und Gevidhten befonders anguzeigen, undvon diefersdenert
cemmandivenden Officiers ju denuncivet,

S. 8 §¢ 8‘ v v
frodafe - Gomwopl bie Excefle der Miliz gegen die Linterthatten a8
Excete s iefer Bergebungen wicder jene follen aufs fdleunigite nnd
derer o fiharfite beftraffet werden.  Damit man aud der wirct.
texthanen, [ichens Veftvaffung dever vorformmenden Excefle defromehr
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betfidhert eyt Entic, fo follen Binfilhro , twentt von denen Ju-
diciis wicber die Miliz, oder von diefer entgegen die Untertha.
e Klagen angebradt werdent , die Milicar- und Civil-Ge.
tidte von denen excquirtent Straffen eintander reciproque
Sadichten 31 ertheilen verbunden feyn.

§ o

Gleidywie die Haupt-ADE gegenmwartiger Poftivung anf ‘I%ie’é;e
dic Siderfellung Unfever hiefigen Lande wieder alle Stdrung fe'f 2‘;?12?;;
der Sffentlichen Rube und Aufredhtbaltung Unfever dabin ein. s de
{lagenven Verordnunger, und unter foldherr deverjeniger, e
weldhe die Eliminitung dever dag publicum Befthiwerenden tichidiicy
Vagabonden,Eanbr@trqﬁeu&(‘sjaﬂem und Hanp- Bettler, Dic.

Bes. Huren- und andern licderlichert Sefindels betveffen, absie-
fet 1d jar , daf folhes und die Exccution derer Landes.
Gefefse durd) die ordentlidhe Civil- ObrigEeiten jeden Orths
pollftvecet werde: Alfo bejeehet die Incumbenz der MNilis
Feinedieged in Coerciviing oder Sorttreibung evivehnten Se-
findels, fondern lediglich davinue, bag durd felbige fothane
Revbredyer uud Ubertreter dever Gefelse arrcaivet, und denen
Civil ObrigFeiten s ferneven vorgejiricbenen Piliht-mafi-
gen Bevfahren eingelicffevt wevden, weldyes der dem Milicar-
Stande gebiihrenden Achtung um jo weniger nadeheilig feyn
g, je weniger die regulaire Mli6 nad) Welt-Fundigen Ge.
Braud fidy entbrecyen Fant, alfe und jede Delinquenten 11 ar-
retivett 1D 31 bewacerr, mgm fie dastt commandivet wivd,

d : RERS (0]

Sleicic dennadh e Poititen, wie in Bren Infructions. i ve
Puncten de mehrernenthalten, taglic) undunausgefest mit O ﬁ;r;o;gg,
Ber-amd Lnter-Gerwehr auf denen Straffenund in denen inengeiden
anigeticfenen Fluhren z,u‘patrourlhren,nid)t minder dieFivgha. 09
Hiufer, Shencten, Hirterw-1und andee abgelegene Hiufier,
aud andere Herbevgerr, oder perbacbuge Orteu vificiven, und
swar porFormmenden Yimitdnden nady, andh je yumedlen Hed
Nadjtsdurd unvermuthere Uberfalfung, die ihnen aufitoffende,
ober fongtfid) findende fieembde Marnnes vder Weibes-Pevonen -+ ¢
getiatl {1t examiniven, ihre S})pffe mit Sugiehung des Schultheif-
fin, ober Sehulmeifeers, oder denen Stavten des 6tabtrt%cei,,

]
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bers g1 unterfucben, und micder weldie Pevfonen fidh einiger
Berdadt: duffert, oder weldie gar auf uuerlaubten; Wegen,
vder iiber witecElichen Betteln betveten mwerdert,, felbige fo fort
ber ObrigEeit 311 1iberfieffern haben ; Aljo foll Eein Untertharn
ober ObrigFeit Hery Bevmeidung naddriictlicher Ahndung el y
netn Poftivten anfinnen, einen Vagabonden pder Bettler felbft
31t coercirent, fovt 31t jagert, 31 {hlagen, oder einige Thatlidh.
Eeitent gegent i1, e wave denm, daf v fich der vretiv. und
Cinlieffering wicderfesse, a1 Begeben, viefmehr it , wenn ein
odet: der andere Dragoner (idh dergleichen unterfangen folte,
{oldhes a8 eitt Excefs in denen fpecial-unb general-atceftacis
§Ut annotiye,
S. 11, §. m
|§1%”: ,%',{'5 - DieDragoner follen diearretivte Vagabonden, Bettler und
Ynnel  andere dergleichen Delinquenten unb Ubertretere dever ai
& Des-Gefetsc andenen Orthen, wo die Gevichts-Stellen felbitbe-

fitddlidy, Dahin unmittelbabr, anandern aber denen Sehultheiffen

vber Heimbiivgen tberlieffern, diefeaud) di Arreftancen 1ebiE

jebestmabliger dusitellung eines Acceftars qn bent Dragoner,

ohmweigerlicy und beyy Berimeidvung jehen Replr, Straffe an-

nehment, und duvdh den alen Ausjhuf an die Aemter und

Giericte bringen lafjen, weldye fodann, nady Borfehrifft diefes

Reglements, beny Bermeidung der davinnen comminiyten

Straffe, su verfabren haben,  Und weil in denen Land-

Stadten gumeiln Berdruf swifihen DG und desen Biirger-

meiftern daber entjtanden, indem lesteve Die Arrefancen in

ibren Privac-Hduflern angunehimen fich gemweigert 5 al$ follen

bie Dragoner, wenn fid) jemand von dem Dath auf demRath-

Baufje befindet, die Arrcftanten an gewdbnlidye Sevichts Stelle l

du lieffern, wiedrigen Fall aber der Biirgermeifter felbige

“acweder duvd) dert Raths.Dicner i feinem Hauje anguneh>

tnetr, vder, auf befdhelienes Anmelden der Pacrouille, fich fo

fort auf das Nathhauf su begeben, und Dajelbit der Einlicffe-

thng su gewarten fhuldig fenn,

ffSic eadg § 12 ? ;

s, Stadden audy in veriiedenen Adelidjen Geridieen we- “h

Dottt Der ey Geritshalter, nod ein Actuariys befdndig 5ugeq'e.;; i
\ 1, |




: : eitiett arretivten Dettler bi 311 einem Odentlic videehater
it ugjb ¥ e?ge}g;gegn?;uﬁegalten moglidy, nodh detm lufticiario, i balten,
g ; mgbe Ien jedesmabl eine NReife in die Gevidyte thn fol-
baprende ',vtqu ift5 A8 follen an berglezcben; Ortben‘ Die

le, 5"3‘“‘,"'" ober Heimbiivgen befonders dahin angemiefen
@Duu{)a%ta werdert, dag fie i Abwefenheit des ordentli.

it thaiter$ ie Arreftanten annehmen, und mit ifnen

o (?m%c lement pevfahren follen, und weil deen aus-

"aed? i e?:%et%[em ibre Bricffibofftett abgenommen , unp il;ao
mmtmelﬁi e eitt §. 17. vorgefibricbenes Geriehtliches Accettac
s %merbcu mus AlS find denen Grbaultbet(felt odet:
auﬁge{')tgﬂeelt cinigenadh bev Beyfuge [ub B. gedructte, ge.
DL maffens unterfihricbene und mit dem Gerichts-Sie.
mof)nltcbe;E te Blanquete suuitellen, weldbe, im Fall [elbfge mcbi:
??532%1;;1; qefchicke , von denen Gemeinde- Shreibern pder

(4 -

Sehulmeiftern 31t cxtcndllgl fevll; 2.
Weil bey Einliefering eines foldyent Arreftantens i baﬁgmffgb;

dicium Dutd) dic Poftivte, oder relp. derr alten ANFFHNF, rang vrey
Tudiciua

g liber Die Landes-Grdnfe durd) die
DM"M"}E’B ﬂ; %f:g%;@::geﬁgﬁ ¢itt ander Slqtt und @em’cb?e
@e”@tgb'j.eb;n i, und dannt die fon gewdbuliche Requi-
pipens mm%erfratt;mg der Durdfiihrung biclen Auffenthart
o 918 follen Bey ermebnter Durdhfiibrung derer
neruljfad)”‘% ettlet wnd Vagabonden duedy den alten lusfehuf
arrcmm‘ﬁn’ones cefliver, ohnbefthadet und mit Borbehalt
alle Requi 9ints oder Vafalletr Geredptfamne und Gericjtsbar.
i it ernftlicher BVevwavnung, daf unter: foldyem Bor-
Feit, au,cb' m andeve Arreftantenr ofne behdrige Requificion
g’mg f,fé';f-e Turisdictions-Gvangen gebradit werden follen,
e :
§. 14.
: ivte und eingeliefferte JPevfonen
Q-mm:b’;gt@;e:g%:ﬁev, ﬁJEoi"}bBremwren, Begangeuetj
fich einr Ber ber anberer Berbredyen bervor thut, felbige prent
el ?ugniﬂ'e gcbradyt, und mif dev Inquiicion mwicder
ny:3 zl:w ?;lg}l dher maffen verfafven werden.
fe s : o § 15,

ver

Arretipfen
follen Feine
Reverfales

ausgeftellog
den,

S. 14,

Berfahs
ren der
brigFeif,
1) 8egen die
eines 0|

bvcd)‘cns

verdachtioe
agabon.
e,




S§i Ife

2) gemeine

einlyeimi:

fihe Bett=
Yer,

§. 16,

Berfots
gung devey
$aug =Yy
men,

$: s
Die gemeinent Bettler und war anfdnglih die einbeimi-
fdhen oder innldndifdhen betveffend , fo follen nadydem, veymnd.
ge diffalls eingefithrter [0Blicher Orduung, ein jeder Orefeine
cigene Avimen nothdiivftig verjorgen muf, dicjenigen, welte
di¢ Patrouille auf den Straffen vder andern Orten 1iber:
betteln betveten , und einbringen wird, das evjtemal unter
{Darffen Berweis und Bedrohung in den Orth, wo fie wohn-
Daift, suviict vermicien, das andere mabl von dem Gevidyts-
Diener , nadhy Crmeffens der ObrigFeit, mit 10, 20, bif 30.
Stockftreichen oder aber mit Gefangnif bey Waffer 1ud Brodt
coercitet, das dritte mahl aber duvd) die Geridjts» Bediente
ober Ames-Folge in das hiefige Jucht-Hauf in continenti
und ohne vovrgangige Bevichts-Crftattung, fondern nuy mit
ciner an die Sudt-und Wapfen-Hauf-Infpection geridhteten
Notiz eingelieffert werden, alf anwelde eine general- Verorde
nung evgangen ijt, folde BVerbredher angunehmen, audh nadh
DBefindent mit dem ganfen oder halben illFormmen empfar-
get, und fodant ju bavter Avbeit anbalten , oder woferne fie
Dagu nicht vermdgend, mit Waffer 1und Brod fpeifjer 1 lafjer,
ba denn die Gemeinden, 31 weldhen foldhe Stichtlinge gehoven,
Dejenigen Anufivand , weldhen fic abjuverdienen nicht vermo»
gett, dem Judt-Haug s evfeben angehalten werden follen.
§. 16,
Ylldieweilnn man befunbden, daf man an vevfhicdenen Ot
then die Vevforgung dever Haug-Avimen auf behovige Iseife

- e vevanfaltet, fondern in einigen Stadten und Ddrfern

felbigen dev Lhmgang in die HAauffer, oder das betteln vor de
Thitven theils indittincte, theild auf gemwiffe Tage in der Wo-
the geftattet wordens I8 wird folhes hievmit ernftlicy wnd
bey Vevmeidung nadidricElicher Ahudung unterfaget , hinge-
gen verordnet, daf suvdrder(t eine jede Perfon, weldye i }"Ebf
felbft 3 evneren im Stande befinbet, bey dev Obvigeeit fich
anmelden, und von diefer nady vorgdngiger hinldnglider Un-
terfudiung arbicrivet wevden folle, tie viel devjelbern Wodent-
lidy ju veichen fey, alg wobey hauptfidhlich in Confideration
3u giehen, ob ein foldyer Denjch gar Feinen Sugang mebr %a«‘
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Be, mithin gangs s evhalten fey, oder 0b er nuv eine8Sufthuft
fes Bediitffe, ingleichen ob er durdywabre Lngliwcs-Falle, odey
aber Duvdy cigeties Bevfthulden, 1ble Wivthichaffe oder Heder-
lidhe @ebens - Arth in gegenmwartigen Juftand gevathen, da
denw leptern nur das su Evhaltung des Lebens Hodfe noth-
diivfftige , evftern aber nady Chriftlicher Bejtheidenbeit, cin
etwas reilidheres Quantum gu Beftimmen, S Beftrer
tuitg foldherwddentlichen Abgaben nurt find in denen Stadter
ordentliche Allmofen-Caflen, nady dem Erempel Unfever Re-
fidenz-Stadt Gotha ju ervidhten, auf denen Divfern aber
felbige aus dettent gemeinent Mittehr abjugebenr, oder wo dics
fe dag nidht binveidhen , durdy ein von denen Junmwohnerrt
auf convenable 9t eingubringendes Almojen ju bejor-
get, und daviiber vordenen Heimbitegen int einem ey der Ge-
meinbe-Nechrung davon ju madyenden befondern Capitel, vidy-
tige Nedyrung su fithrer, worbey denen Gemeinden frey vevs
Bleibet, wie beveits an einigen Orthen gefchehenr, denen Haug-
fpitien Das Brodt aus denen publiquen BacEhaufern in na-
cura veidyert su lafferr. :

. 17, ¢
Denett frembden vber ausldndifihen gemeinen Vettlern Ansirni.

(wovunter aber die innadfolgenden paragrapho angemercEte {;’gt Betts
Collecxanten andh Brand- und Wafler-Befthddigte und iibre.
g¢ Dafelbjt exprimivte Perfonen nidhtsu verjrehen) wider el
dhe fich fonfe Fein Berbadht eities groﬂe}'u Berbredyens eveignet,
folfen dagetfte mabl ihe Paffeund Bricffihafften abgenommen,
dagegen ibiien von der ObrigEeit ein Schein mit Anfiihrung
alfer in denen Accettatis befindlichenr Limftanden, und wie fie
siber Betteln wicder Die hiefige Vevordnungen, aufler dem aber
siber Feinem Vevbredhen betveten, und defivegen aus dem Lan.
ve gefthaffe worden , verfehen , fo dann aber nady gethanen
Handgeldbnif an Endes {tatt, dafi fie unfeve Firtl. Hiefige
ande ofne vorher dagu erhaltene Obrigkeitliche Erlaubnif
nidhe wicder Getveten wollert, und unter eenfelicher Vermar-
nung,, daf fie wiedrigenfalls mit unnadbleiblider Jucthang. '
Strafe beleget werden follen , von Gevidhten su GServidhtent .
ouvd) die Gevichts-Diener 1iber die Grenfie gebradt wevden. .

. Solte (Ees |




Solte fidh nun einer geliften lofferr foieder in biefige njere
Lande fidy eingufehleichen , nud deffen entweder dadureh, o
fich dergleichen Acccttac, oder gav FeineJdffe und Briefihaf.
gen bey thm finden, odev fonft, uberfiibret werden, derfelbe foif
{o fort in Dag Judithaus geliefert, und mit i, wie in Hove,
gem paragrapho enthalten, verfahreniverden, © :
5. 18, o ;

i colleedodh find unter diefen die Collectanten vor Rivdjen
Brany, WD Schulenr, Brand- und Waffer-Befthadigte, went fie mit
%E{ctﬁﬁcbiswicbtigen 1und unverdadytigen Acceltacen vevfehen feptt, desglei-
" dhen Converfi und Exulancen nicht 311 verjtehen, als melther
von denert Gerichten, unter denen fie betveten werden, eitte
fhifitliche Amweifung, wie fic den nddiften Weg anhero nadh
Gotha von Dorff su Do 31 gehen Haben, 31 eveheilen, un-
fer der Vermarnung, daf wenn fic fidh aufler dev porgefthric-
Benen route,oder aud) auffelbiger iber einigen bettelnaccrapiver
Tafferr, wieder fie gleid) andern gemeitien Dettlern verfahrert wer:
Denfolle. . Sogleich bey ihrer Anbunfft allhicy 3u Sotha aber
follen fie fich Bey dafigen Stadt-NRath meldett , da fie denn,
1obint fie weiter 3 geherr gedenceen, vernommen, aud) fo dann
- aniteiner prepordonivten Gabe aus dev Alfmofen-Caffe ver-
fehen, und. mit dergleidyen fhrifftlichen Anmweifung des gerade.
ften Weges aus dem Lande, und unter gleidmafiger BVeviwar-

g dimiceivet werder follet,

§. 19, § 19, 1
ggg*;ggf Wenn ein Bettler betveten wird, welder mit wiivclicher
Kvancken U0D underftellter KrancEheit behaffet ift, devfelbe foll bep 20,
;};‘e‘;‘c’“g‘; Nthle. Straffe nidht unbarmberfig, und undyiftlicher Weife

uhrung HOM einens Dorff suim andevne gefdhleppet (als dadurd) dffters
Seerflben yalve Blut-Shulden auf das Land geladent werden) fonbert

in die Gemeinde- oder Hivten-Hauffer aufgenommen, mif 1o
£higer Pflege, audy durd) die Nmts-Phylicos und Chirurgos
mit dev Nothdurffe verfehen , fo bald ev aber im Stande i,
ohne Lebens-Gefahr und swar ganf alleine vhne eittige ande,
re Depbitlffe fortsubomtmen, und foldes duvedent Amts. ppey
Land-Phyficun fiprifitlich acceftivet wivd, mit it nady. ob-
feehender Wovbrift verfahren werden. Solte ﬂﬁer.slef.fgfi
)




soobl einteim Ort cin Francer Bettler auf Wagen, Pfevde-
oder Sthicbe.Karn, oder audy mit Beyhulffe audever eim vder
mefrerer Pevjonen sugefiibret, oder in deffen Flubr abgefeet
werden, fo foll derfelbige Ort bey Bevmeidung gleihmagiger
Straffevonzo. Rehle. felbigen Eeitteiveges suviick fdhicken, forr-
derr willig und liebreid) auftiehmen, bis 31 feiner Genefing er-
mwebniter maffenverpfiegen, pder daferne er vevftiirbe, ihnnad) Ee-
yeffen der ObrigFeit, oder auf evfratteten Beridt an Fivitlicye
Regierung Ehriftlich Begraben, dagegen gemwdrtig feyn,daf devje-
nige Ort,von weldhen dieSufiihrung gejthehers und swarwoferie
¢8 efnt infandifeher ift, unmittelbar und mit aufferiter Strenge,
fio fertie aber on einem auswartigen Ovth devgleichen gefche-
Ben folte, permittelft von Linfever 2andes-Regicrung ju evlaf
fenider Requificorialett und naddruckliden Inftancien, nebjk
frecklidher Bejtraffung jur Erfebung aller BVerpflegs- und
Heilungs. oder Begrabuif - Kofterr, und alfen andern Auf-
wands, aud) der sgovmundfthaffe und andern Jnnwohnert
perurfacten Bevjdmmuifies, durch execution angefalfen wer-
den fole, twie denn an famelide bennadhbarte Chur- und Fivfl.
SRegicrungen, mif communication dicjer Bevordnung, re-
quifitoriales ergange , folde Shren Lintevthanen beFandt 31
wmachen, untevder Berfieruns, Daj wofertie jemanddever hie.
figen nterthanen devgleidhert Subringung cines Krancken an
augmartige Orthe fich gelitfren laffen foite, mit gleicben rigueur
spieder ihn verfabren metbexé folle.
. 20,

Endlich 1afiet man 8 dever iegeuner wegent bey denen o Sty
pon eiten 31 Jeiten, befonders aber untertn 15.0&obr. 1713, "™
Den 6fen Decembr. 1719, 1 steh Novembr. 1736. emaniy.
ot Patentett Bewendenr, al8 weldye 5u ftrectlicher Execution

gebradjt werden follen.

§. or .
syiseil aud die HandrwercEsPurjthe uner dem Vormwande S
e YBanderfehafit nide alfein Des Bettelns iy anmaffen, fou- Ef)uffigi’
dern audy allerband Lnfug bey ihrem Teiiggang veriiben;
911 fitd g felbige fo fHlecheerdings ausg dem Lande nicht 3u-
viicE s eifer, Damit e§ denen @getﬁm‘n an bendthigten Ge-
fellen

|




-fellen nidht ertiangeln mdge, 8 ift aber nidht alleist Feinertt an
einemn Orth mehr, al§ eine Nadht- Herberge jugeftatten, fon-
dern ¢8 find and felbige in bem evfren Dovff oder Outh, wo
fie fich cinfinden an die ObrigFeit, oder den Schultheifferr 311
vevieifen, weldye ihre Kundfchafftent und Pdffe examiniven,
und wenn fidy etwas verdaditiges dabey findet, damit fie su
weiterer Unterfudung gebracht werden Eonnen, arrecivent,
wiedrigenfall3 aber den HanbdmercEs Purfthen in welde Stadt
-¢v 31 geben Willens fey, vernehmen, und iHn ernftlich bedews
ten follen, dag er benBermeidung fharfier Cocreition fidyal
Ie8 bettelns suenthalten, und den nddhfren Weg in dieStadt,
Dabin ev gedencEet, 311 begeben, dafelbft aber bey dem Magiftrac
3u Empfangung des in folgendem verovdneten Allmofens, da-
ferne er von Feinem geftbenciten Handwercke ift, angumelden
babe, immaffen wicdrigenfalls und wenn ein HandwerEs:
SPufh deffen ohngeadhtet in denen Stadten vder auf dem Lan-
de tber betteln betreten wird, wieder i von denen Poftir-
ten und denen ObrigFeitenn, wie gegen eintent andern fremden
Bettler und Landftveidher, verfahren werden foll, I denen
Stadten nun ift gleihfalis Feinem HandwercEs- Purfden mehr,
al8 cine Nadt-Herberge ju verftatten, fondern ¢ bat fich der-
fefbe o fort bey dem Ober-IMerfter angumelden , und daferme
e Condition pder vbeit erhalt, fidh 31 dem Dieifter 3u bege-
“ben, widvigenfall$ aber beyy dem Stadt-Rath fich 3u melden,
a denn Denenjenigen, welde Feine Avbeit finden wnd vor geo
{henceten HandwercEern feyn, dag gewdhnlidhe Gyefthencte aus
dev Lade, denen i1brigen aber aus deimr gemeinen aerario , pher
demn Stabdt-Allmofen cin Grofthen anf i Anfuden ohmwei-
gerlidh und bey Vermeidung drey Rehlr. Straffe geveidhet,
ity aber duvd) Abgebung cines wenigern von vier oder fehs
Pennigen Gelegenheit sur Entjhuldigung, Dag fie.mit fo we-
nigen obne betteln nidyt weiter Fommen Ednnten, gegeber,
anbey felbige unter Wicderholung obiger Verwarnung be- -
Deutet werden follen, fidh des nddyften Weges wieder anfler Lo
De8 oder in die Stadt, wobin fie gedencken, ju begeben.

S. 22,

§o o 22, S
pvgn Oleichwie iibrigens wieder die fufuabine verdiditi

roly ger




gere: Perfonen fo wofl als wicder die. WincFel - Herbergenserergrem,

¢itt poenal - Mandat umtertnt 16, Decembr. 1719, ergart. den forott

gen, alfo wird folches nit allein Biermit wiederDoDlet, fon iy ois ey

Derty anh ferner vevordnet, daf alle Gajt- und Scyence. Bip. privar-Pes-

£ alleibend o LB einen Logier-Settul von alfen iber Nage "™ *

Bevbergenden SRannes» und Weibes - Pevjonen bey 5. Rehlr,

Straffe von jeden ausgelaffeni, fevtigen, und in denen Stab-

gon Dem vegievenden Biivgevmeifter , anf denen Ddvffern aber

denen Schultheiffen fibergeben, und von diefen wodentlidy die

gefomten Logicr-ettel denen Beamten oder Gevichten ber. -

Tiefert werben folfen.  Denen Privac-YPerfonen aber witd vee.

Bothen, niemanden, wer ef aud) fey, ohne porgangige Anseige

und erhaltene Erlanbnif von der Obrigkeit, oder auf dem

Lanbe von denenn Sehultheifjen, ben Sehen MNthlr, Strafe it

Ber Madyt 3u herbergen, und follen die Wirths. und Schenck-

Hiufer, audh andeve verdadtige Orthe, s CntdecEung Ddever

Contraventionett nidyt alfeint duvd) die Pojtivungen, fondevs

audy von denen Serichesdienertt, fleiig vifitivet werben. Nady-

dein audy die in diefem paragrapho enthaltene poenal - Veys

pronung wegen dever Logier-ettel an denen mehreften Or-

£hen von denen Gaft » und Schenek - Wivthen fafe am wenig.

fien unter allen beobadptet , aud) Diffalls vou einigen Unter-O,

brigEeiten unvevantwortlidher weife connivivet worden; Y§

wird Dievmit nodymapls eenftlidh anbefoblen, daf alle Abend

9. LhreinvidtigerLo gier-Settel von jeden Gaft- oder Sthenck.

9Qivth in denen Stadeen dem vegicrenden Biivgermeifter, auf

venen. Divffern aber denen Sdhultheiffen oder Heimbiivgen

sugefcpicket, auch toemn niemand ber TNache herbergee, foldyes

gleicywohl duvd einen Settel angeseiget, die Loger-Bettef ¢v

Per wddentlid demJudicio eingefthicEet, hiernedit forohlvon

denien Poftivten, als von denen Nadt-AWddytern die Wivths-

Hianfer and Sihencken nach ro. Whren fleifig viicivet, und

senn dev TJivth jemanden verfthwiegen ju haber befunden

mwird, foldes behorigen Orths angeseiget, die Contravenien-

cen abev mit dev it Diefem paragrapho gejeiiten Straffe von :

fiinff Replr. of)m}acbbleiﬁlid) Bgleget, und wenn ein Lnter-

Ridyter Diffalls emer Soumfeligkeit vder Connivenz 1iber-
: fuibret




fiibret wivd, felbiger ite geberr RNehlv. Straffe genommen swer-
et folfe. :
§. 23, § 23,
s S Damm einjeder Ovth und Gemeinde re eigene Avme
%{g;gjggj sut verforgen hat, von frembden abev Fein Bettler gedultet, Hin-
mofen auf> §egent Die §. 16, ermwehnte aus der Alfmofen-Cafje su Gotha ab-
[gm‘l’gfﬁg geftmbdert werden follens IS wird hiermit {thlechterdings ver-
men vers DOthent, Dafiweder von denen Kivdyen, nod) aus denen Gemeinde:
ith zti;bw@tffmfften,nvtb audy pondenert privatis,aufler jedesOrths it
™ Beitmifihen Avmert, jemand wer ¢s anch fey, einiges Almojert ge-
veidhet, vichveniger ein Dettler bey adht TageGefangnif, vder 1o,
Athlv. Geld-Straffe gehauffet, verheelet, vder ihmBeimbich fovt-
geholffen werdenjolle.  Lind gleichivie eine von denen ftrafbah-
vefren Ubertretungen des Reglements ift, daf die Pfavrerund
SHeimbiivgen an jtatt die bey thnen fich meldende Bettler durdh
Die Patrouille arreciven 3u lafjen, felbigert nodh Gseld daryu ge-
Ben, foldyes denenr Kivdhen und Semeinden verfdhreiben, nnd
Dadurd) das licherlidye Gefindel felbft anbeyy lockerr 5 Alfo fol-
Ten Hinfiihro alfe i denen Kivdhen und Gemeinde-Rechrungen
auffer denert Hanf-Avmen vor Bettler verfthricbene Ansga-
Benr fihlechterdings weggefevidhent, und NRechnungs- Fiihrerie
nidht: patlivet, die Beamte und Geridytshalter aber, fohicrun-
ter connivivert, nicht allein sum Sefo in die Kivdhen und Gse-
weinienn angehalten, fondert audh um dag duplum Beftraffet
werden.  Wie Denm, wenn vermdge obigen §. 6. die Gemei-
ne-Rechnungen aus denerr Wemtern und Gevichten avocivef,
und eingefehen, davinnen aber devgleiden vevfhrichenes Al
mofert Befunden werden folte, fo fort dev Fifcal micder dett
Berfihreiber su Eintreibung des fhuldigen Erfafes und der:
veriiveEten Straffe excitivet werden foll,
S.. 24 §‘ 24.
9?&5“%,“: Lind foeil duvd) diefe Bevfafjung ecines jeden Orts 6;
fn Bllen checfeit suverfictlic) profpicivet wird; B follen 518 Exleih.
S tevng dever Lnterthanen Fiinfftighin, und fo lange die Pofti-
rung dauret, dic Tage-Wadyten, aufler Sonn- wnd Feft-Tags,
ober bey Sahrmareten und Kirdymwenhen eingeftellet merb;n,
G 4 G




Dabey jedod) die YPoftivten diefer febtern ausgefteliten Tage-
IBadht ofngeaditet, und swar weil an’ folhen Tagen dev A
Tauff Des liedevlidhen Gefindeld am fedvcEfeen ift, ain fleifigfren
31 patrouilliven und ju vificiven habes,

§ o5 S. 27,

Hievedft werden alle und jede Unter - ObrigEeiten mit bﬁﬁfﬁ“ﬁ/”
Genft und bey Vermeidung nochdriicklicher Beftraffung, aud) Land - Mis
dem Befinden nadh ganglicher Callation, ober BWerluft dever lL‘%-&,‘ilﬁéE“‘
Geridte, angemiefen, nicht allein obigen allerrauf das fEvenge. fllen denen
fte nachuFommer, fondern and) denen Poftivungen alle Affi- Asnf%'}{fffz"
ftenz umd 3war fo wohl durd) die ordentlihe Geridhts - Bedien. leifion.
te, al8 Bediivffenden falls duvd) den alten Anusfehuf su leijren,
dagu audy die Officiers von der Land-MIliG anzuweifen feyn,
nicht minder dic von denen Pacrowllen eingebracite Perfonen
willig und ohne BVerdruf angunchmen, am mwenigfien aber die
oftivte in Befolgung ihrer Inftruction 3u behindern, odee
Dabey verdroflen su madyen, immafjen dev Filcal Befonders in-
Rruivet werden folf, auf die Befolgung diefed Reglements 311
invigiliven, 1nd wicber die Contravenienten 3u Cintreibung
derer dermtiveEten Straffen frvecElich su agiven,

§‘ 26, S. 26,

Golte fidh jemand von denen Untevthanen geliifren lafjen, %ggyg;}f
Dic Poftivte ibrer habenden Incumbenz Balber 51 fehimypfen; dde: Beleis
ober mit erddtlier Fabimen su Belegerr, und daditrdy vt ey e

e ivs
Rolljtrectung ihrer Ordres absufdhrecten, devfelbe fol fo gleidh e
niach feiner Lberfithrung und war gemeine Birrger und Ba.
ven mit Gefangnif-Straffe, honoratiores aber mit jehen big
20, Nehle, nady Befhafenheit dev Umitdnde beftrajiet wer-
pen, und denenjenigen Unter- ObrigPeiten, welde davumeer
connivitett, foldes 31 fhwehrer Bevantwortung geveichen,
WY -
Dannit aud) die Poftirungen weder an fleifigen patrouil- 7oie bo-

Tiven gehindert, nod u ciniger BVerbitterung wifhen PHueny Eeinen
qnd denen Untevthanen Anlaf gegeben werde 5 AlS follen f&e;:&z_u 4

vic Dragoner 31 Feinen Executionengebrandy, fondern (eIBiod;e:D weps
¢ o¢, o,




ge, wie bisher gefdheherr, Der andetny Miliz 1iberlafien mevden;

Smaffent ferner ,
Q%Izs. > §‘ 8,
i i nufi AusdriicElich verbothen wird , daf Fein poftivter Drago.
Pt e ey g1 einiger Houf-Felds vder andern privac-9rbeit, weder
" um Geld, Speif, vder Tranck, nodh unentgeltlich gebrandhes
werden folle, fmmaflen fo wob! derjenige, weldher i Darsu
braudyet, ol welder fidy dazu brauden [aft, mit empfindlicher
refp. Militar- und Gefangnig- oder Geld-Straffe angefehen
werden foll,
§..29. §. 29.

S si Damit audh niemand mit einer Untiffent- oder Vevgeflen.

‘s)umlﬁfftem beit fich su entfchuldigen habe , fo ift Diefes Reglement alfe

i, SBicttel-Jafre dov §fentlider Gemeinde einmal] , b gwar
Damit e Feiner befondern Sufammenberuffung devfelben be.
Diirffe, oder einiger Anfivand vevanlafiet werde, dett erfren
nady felbigen Quareal fallenden Sonntag , nady geendigtern
Gottesdienfre, vor verfammieter Gemeinde auf den Plag vor
Der Stivdje durd) den Sehultheiflen vder Heimbiivgen 1 verles
ferr, und wie foldhes gefcheberr, denen Unter-ObrigEeiten juv
Annotrting ansueigen, alg welde audy felbiges bey Geleger-
beit Dever 3u altenden Riige-Geridte ju erleferr, und wo es
1dthig, den Junbalt deutlicher juerFidven Haben, Signatum
Siedenfeeins den 21, April. 1745. :

&icdetich, $, 3. Sacbfenr,

§
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Effe&tiver-Stand

¢8, Staabs und 2 Compagnier Dragoncr ie foldje : >
auf denett Grdnfien ded Fuvftenthums Gotha alf cine 1
Poftivung verlegt, und auf wie viel Portiones folde repartis

et worden,
Der Negiments - Stanb, |
1. Major - - - 4 Port. ‘
1. Auditeur - S vl e A i
1. Adjutant - R 2
1, Stegtmenté %elb!'d)eer i s Tt
1. Profos und Rned) - - 2 - II.Port

Majors-Compagnie.

1, Lieutenant - - - 2 Port.

1. Fabhndrich - - - 2 =

1. QBacbtmeuﬁer - - 1 -

1. Fourier - - i 3.

1. Seldfcheer - < - I - .
orporals - - = 4 -

2 Tambours - - - 2 -

66, Gemeine - - .~ 66 - 79, Port

Capit, Mezners Compagnie.

1. Capitail - - - Port,
1. Lieuter?nt > 2

1. Fdahmdridy - “ £
1. Wadytmeifter A e

I. Fourier = -

- - - 2
2

1

X

%ﬂbfdmt - - - 1
orporals - - - 4
2. Tambours = - SE A
66, Gemeine - - - . - 66

172, Port.







A,
Puncta, ;
Weldje Fonathlich toegen dev Dragoner-Pofti-
rung ju aceeftiver find.

I.
ie viel Mann an diefern Orthe
Tiegen, und wie fie heiffen, toel-
chedavon besweibt fepnand ob fie die Wei-
get gbet Kinder im Quartier bey fich hao
en 2

24
LBie lange der oder die jesigen Poftive
~ten an disfem Orthe gelegen?

3%

Ob der Doftirte von denen Linterthas
nen an Speife und Tranct, oder fonft et2
a8 gefordert oder erbhalten?

4.

Ob die Dragoner bishero taglicy mit
Ober- und Unter - Sevveh im Orthe und
auf den Straffen parrouillivet, aud) die
Wirths-Haufer und andeveOrthe vifiti-

ret haben?
5. :
OB felbiae einige Bettler eingebradyt ?
oder 0b

6. :
Sietwelde wiffentlich entaefen laffen?

©b die Logier-Gettel taglich eingelicf
fert worden?

Wie offt der Lnter- Officier in iefem
Monath vifitivet habe?

9. e
Ob und wie fange die Poftirte in diefer
Monatfy auf Commando oder beurlaudbe
detoefen; und

10.
Ob ifyre Stelle durdy andere oder die
benachbarten fleifia verfehen worden?
1L3
Ob felbige etiwas vor Quartier, oder
font auf die Qeit ihrer Abrefenheit ges
fordert vder erhalten?

12, !
Ob fonft ettwas befonderes der patrouil-
le hatber vorgefalien? .

»
|
'
)




&%meiaet Diefed
foelche  fich von

genenmet, und vor
audgegeden , aud 3u im HerBogthum
Sadfen-Gotha gebettelt, und destoegen von dee
piefigenDragoner-Pofticung arretivet, jonfren
abet Feined Werbrechens niberfihret toorden, find
yermdge Hodfirsl. Berordnungvomzr April
1745, die bety fich gehadee Brieffhafiten als

abgenormment, und Hat dagegen, nadydem

mit Hand und Fund an Sydes ftatt angelo
Bet, fich nidht toieder in biefigern Herbogthum
pfnecobrigteitlicheGriaubnifamienigfienaber
fiber Betteln betretensu faffen, diefes gevicheliche
Atteftat 3u fociterm Sovtfommen

Heimach exhalten.  Signatum
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Farbkarte #13

onGOHBCnaden, Ssriederich,
Hergog 3u Sadfen, Julich, Eleve unv
o) Herg, audy Sngeen und Wefephalen,
' £\ Landgeaf in Thieingen, Karggraf su
| w 7 SReiffen, Gefiivfteter GSrafzu Henneberg,

- GrafsuderSRavd undRavensberg Here
31 Savengtein und Ionna 2, Figen hiermit su wiffen,
toas maffen foic aus Landes- vatechider Sovafalt bes

foogen worden, aud der unumganglichen RNothdurfit

Befunden, su Dededung Lnferer Sarftl. Sadfen-So-

thaifchen Landeund befonders sudAbhalt- und Elimini-

tung decer Vagabonden und andevn unniien Gefins
defs, die Dragoner-Poffivung, und sivac uncer eimigee
Rerdnder- und BVerbefferungder vormabhligen Bevans

fealtungen, foiedee einsufiibeen, su foldyent Gnde ein
ganBneues Reglement, nebft befondern Inftructions-

Punen vot dic Officiers und Gemeine von der Mi-
Tiz, fo davzi gebrandyt witd, entiverffen, und nadfies
penvee Saffen su manmiglicdyer AWifienfdafe in Druck
pringen faffler. Wiv begehren demnady bicemit refp,
gnidigff, dag alle Lnfete Aemeet, Geeidyteund Unter-
¢anen, Gefonders aud) dieGeiflicien in denen fie con-
cernirenden Puncken forwobl, afé die Staabs- Ober.
snd Untet-Officiers, aud) Gemeine von Unfeen in hies
figen Stivfrenthum licgenden Dragoneen fidy freedicy
datnadh adten, und davtoider bety Bermeidung Uiy
fevet Lingnade und anderer ohnnadybleiblichen ecnfren
oifndung niches su Shulden fomimen (afien follen, Sy
dern gefcbiehet Unfere Seynung.  Datum Fricden-
ftein den 21 April 1745

Sriewetich 3.8, (L.§)
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	Von Gottes Gnaden, Friederich, Hertzog zu Sachsen, Jülich, Cleve und Berg ... Fügen hiermit zu wissen, was massen wir aus Landes-väterlicher Sorgfalt bewogen worden, auch der unumgänglichen Nothdurfft befunden, ... zu Abhalt- und Eliminirung derer Vagabonden und andern unnützen Gesindels, die Dragoner-Postirung ... wieder einzuführen ...
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